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Verlin, den 4. Juli. ;

Seine Maje�tätder König haben dem in Königl.
Niederländi�chenDien�ten�tehendenGeneral-Major
voa Goedicke den rothen Adler-Orden dritter Kla��e

u verleihen geruhet- :
497y

Seine Maje�tätder König haben demGerichts-

Amts-Actuarius Zimmermannzu Weißenfels,dem
Bla�er-Mei�terAugu�tChti�tliebLi�chkezu Cü�trin,

dem Unteroffizier Ment des Kai�erFranz Grena-
dier-Regiments und dem Dre�chgärtnerSigiêmund
Weinemer zu Hammer im Grüneberg�chenKrei�e
‘das allgemeine Ehrenzeichen2ter Kla��ezu“verlel-

hen geruhet. ,
/

Des Königs Maje�täthaben dem BanquierSchif-
fert hie�elb|das Prádikat als Geheimer Kommerk-

zien-Nath zu verleihen uud das desfall�igePatent

Allerhöch�t\elb�tzu vollziehen gerußhet.
Bremen, vom 28. Juni,

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen
�indauf Jhrer Rei�enach Holland in poriger Nacht

bie�elb eingetroffen, und haben heute die merk-

würdig�tenGebäude der Stadt und die Gartenan-
lagen der vormaligen Zeftung?werke,

in Begleitung
cines Mitgliedes des Senats, in Augen�cheinge-
"ommen, Die Jhrem hohen Range gebührendea

Ehrenbezeugungenwaren verbeten.
; Hamburg, vom 28. Jul

_Privat-Mittheilungenaus Norwegen bringen(wie
die Li�teder Bdr�en"allemeldet) die betrübende

Nachricht, daß am 18, d, M. die Stadt Fricdrichs-|

Montag, den 1oten Juli 1826.
hall, wo man grade mit 250 Schü��enaus der Fe-
�tungden Kirchgang der Kronprinze��infeierte, in
Brand gerathen, und, mit Inbegriff des höher lie-
genden Forts, ganz und gar, bis auf drei oder
vier ganz gemauerte Häu�erin der Stadt und zehn
Häu�eraußerhalb der Stadt eingeä�chertworden.
Umg-:kommenwaren zwei oder drei Men�chen.Von
den Baugefangenenhatten nur zwei Gelegenheit ge-
habt, zu ent�pringen.Die Gebäude waren �ämmrs-
lich in der Landes:-Brand-Ka��ever�ichert,von Waa-
ren und Effektenaber, wie es �cheint,nichts,

Ein Schreiben aus Kopenhagen vom 27. Juni
berihtet Folgendes über die�eFeuersbrun�t:Der
Brand in Friedrihshall hat auh die Gebäude auf
der Fe�tungFrederik�tein,allein niht die unten

liegenden Forts, verzehrt. Das Feuer war vom

Kirchthurmder Stadt auf die Fe�kunghinüberge-
flogen, Ein gemauertes Pulvermagazin wurde, ob-
�honde��enDach abbrannte, dur< Ent�chlo��enheit
des Kommandanten gerettet; er erklärte den bun-

dert Baugefangenen, die �<dort befanden: da �ie

in die�emAugenblick der Gefahr doh niemand bes
wachen fkônne,�ofordre er �e auf, ihre ‘jeßige

Freiheit zu nichts anderem als zur Rettung der

Stadteinwohuer anzuwenden, was ibuen �chonzur

Belohnung gedeihen werde. Sie griffen kräftig
ans Werk, nur zwei entliefen. Die abgebrannten
Häu�erwaren für 300,000 Species ver�ichert,Ue-

ber 4000 Men�chen �indohneObdach, Mie-deet

Gebäuden auf Frederikftein�iud2500 Tounen Korn



J

“erfolgt.

abgebranne.- Von 709 Häu�er�ehennur noch vier

gemauerte im Bezirk dex Stadt , im Umkrei�eder-

fe:ben aber gegen 70.
_ Von heftigen, durch die lange Dürre genährten
Waldbrändenin Smáäland und andern Gegenden
Schwedens hatten wir“{on vorhin vernommen;

und“ man. �chreibeuns jeßt, daß zu A�ensbei Thor-
pálla am bten währenddes Jahrmarkis Feuer aus-
gebrochen und eine große Anzahl Buden, neb| zehn
Häu�ernund den dazu gehörigenHopfengärten,auch
die drei Kirchenglockenverzehrt habe, während die

Kikche‘�elbgerettet wurde. Bei Dalard wüthere
ein {wer zu hemmender Waldbrand und ein an-

derer hatte ein, zur Stückgießereivon Aeker gehdri-
ges Holz ergriffen, Noch ein Wald brannte in Nerife,

Aus den Maingegenden, vom 28. Funi.
Aus Frankfurc \<reiöt man vom 26. Juni; Der

Wein�kocki�tin un�ererganzen Umgegendin die �chôn-
�ieBlühte getreten; wenn wir nun das bis auf 24
Grad ge�tiegeneheißeWetter nur 5 Dage behalten,
�oiff die Blúbte vorüber, und] wir haben einen aber-

maligen 22ger und 25ger zu erwarten.

Sonntag und Mittwoch vor acht Tagen hatte man

‘in der Gegend von Zürich Reif. — Jm Lauterbrun-
nenthal �inddie�esJahr �chonmehrere Unglúc{sfälle

Am xZten wurden in dem Bezirk der Ge-
meinde Drub durch einen Wolkénbvruch,dergleichen
man �eit40 Jahren keinen ge�ehenhaite, Straßen
und Vrücken verwü�tet.

“

Der 3x. Mai war auch für Niedernhall in Wür-

temberg ein unglüliher Dag. Mitcags zwi�chen
12 und 1 Uhr zog ein �chweresGewitter von Nordo
gegen Súdwe�k,und entlud auf die be�teLage Wein-

becge einen Wolkenbruch, der größtentheilsdie Erde

�ammt den Wein�öckenweg�hwemmte, �odaß der
|

-dadurc< verur�achteSchaden avf mehr als 20,000
Gulden ange�{lagen werden kann, Viele Wein-

berge �indgänzlich zer�tört,und dürften er�tdurch

mebriährigenFleiß wieder herzu�tellen�ein.— Am
13. Juni verwü�teteeîn Getvitter die Umgegend der
(ebenfalls würtembergi�hen) Stadt Freudenbach.
Auf dem grôßtenTheile der Markung �inddie Feld:-
erzeugui��eganz vernichtet, auf den- übrigen Di-
�iriftenmehr oder weniger be�chädigt.Die Gewalt
des mit unglaublicher Schnelligkeit angewacbrfenen
Gewä��erszer�törtemehrere Straßen und bildete
aus ißnen tiefe Flußbetten,auf einizen Gütern grub
�i da��cibeein 30 Fuß tiefes und 20 Fuß breites
Bett und über�trômiean �einerMündung große
Streen des be�tenFeldes.

3

Aus den Niederlanden, vom 27. Juni.
Prinz Wilhelm von Preußen und Gemablin,UN:

ter dem Namen cines Grafen und einer Grôfit von

j

Glas rei�end,�indaus Mainz úber Köln und Dü��el-
dorf bei un�ererKönigl.Familie în Loo angekomme!!»

Es i�t�chonfrüher erwähnt w®!den, daß feit eis

nigen Jahrea eine �ehrverderbliche Augenkrankheit |

bei un�ererArmee eingeri��ea,die cine Menge Sols |

daten um ihr Ge�t gebrachr hat, Die Regierung |
hatte, um �ichzu Úberzeugen,ob, wie man verm *
thete, die {weren engen D�chakos und die �eifen,*
den Hals einpre��endenHalsbinden die Ur�achdes *

Uebels�eien,den Rekruten eine leichte Dien�twüge*
und eine nicht fe�tangelegte Halsbinde ge�tattet."
Da der Erfolg bewies, daß die Rekruten vom Au-
genübelver�chontblieden, währendda��elbe,wo die
alte Uniform beibehalten war, in �einenFolgen vor:

berr�chte,�ofoll jest die�elbeUniforms-Aenderung
bei dem größten Dheile der Armee getroffen werden

Li��abon,vom 2. Juni.
Un�ereRegentin hat mit weiler Veräck�ichtigung

der langen Dien�tealter und verdienter Diener des
Königl.Hau�es,bei dem�elbeneine jährlicheEr�par-

niß von 104,823 Mill, Reis ciogeführt, Nacz deu
*

�oeben er�chienenenHof-Alwanach für das gegen-
wärtige Jahr, enthält Portugal 4100 Kirch�piele,
765,395 Häu�er,und eine Bevölkerungvon 3 Mill.
13.090 Men�chen(1701 auf die Quadratmeile). Die
Oberfläche des Königreichs beträgt 3150 Meilen, |

zwanzig auf den Grad (1772 Quadratineilen). Dex
Adel be�tehtaus 3 Herzögen,34 Marguis, 76 Gras
fen, 41 Vicegrafen und 27 Baronen, in allem 191,
von denen 122 er�twährcnddev 34jährigenRegies
rung des vorigen Königs ernannt wurden, unge
re<nee die vom vorigen Königeumze�haf�enenund

bereits wieder erlo�<henenTitel.
Paris, den 22. Luni.

Aus den von dem Finanzmini�tecder Pairskant-
imer vorgelegten Uéber�ichtenergiebt ch, daß die

Ausgaben des Jahres 1827 um 35 Mill. hôber ind
alé die des Fahres 13217: Die�e Vermehrung röhrt
von dem Zuwachs her, welchen die dffentlicheSchuld
�eit1821 erhalten hat, desgleichen von der Erh
hung des Budjets des MarinezMini�teriums, wit

auch von den Veränderungen und Verbe��erungen
der Po�lverwaitung. Von den 915,773,000 Fk-
worauf fichdieAuégabenbelaufen, werden 136,709,009
Fr. auf die Ko�tender Steuerperception, der Taba>t/
und Puiver- Regie, der Lotterie-, Forea-, Sali"
und Poff-Verwaltung verweadet. — Der Ge�am"
Ertrag die�erver�chiedenenZweige beläuft �ich:au 9
916 Mill., deren Betreibuag über 136 Mill, fols/*
lich beinahe 15 Pct. ko�tet, E

Ein Gendarme, welcher mehrerer Mordver�ut
angeklagc toar, �tandin die�erWoche vor dem h//
�igeaA��i�eugericht,Es tyurde durch Zeugen bewit“



�en,daß er im vergangenen Monat September fünf
Men�chenmit dem Säbel in der Hand verfolgt und

�chwerverwundet habe. Das Gericht nahm auf dea
Einwand, daß er betrunken gewe�en�ei,keine Rück-
�icht;und er wurde zu lebenslänglicherStrafarbeit
und zur Brandmarkungverurtheilt. E

Von zwölf juugen Leuteu in Draguignau iftEi-
ner ais Urheber vom dortigen Gericht zu einem

Monat Ge�änguiß,36 Fr. Buße und den Ko�en
verurtheilt worden, weil �iezu Fa�tnachtcinen Maëê-
fenanzug aufführten,wodurch �ie, nah Anleitung
des Nain jaune, die Aufnahme „cines Ritters des
Ordens vom Lichtlö�cher“"vor�t:Üten, Das Urtheil
ward damit motivirt: der Angcklagtehave„die Hez-
ligkeit der Eideslei�tungeutweiht und die vomKô-

nige eingeführtenRitter-Orden öffentlichverhöhut;

er babe �clhermaßendie öffentlicheund religiôó�e
Moral verles: und Grund�ägeund Lebrenzur Schau

getragen, die aus ciu uA iia
verz

borenen Zeit�chrift ge�chöpftworden.“
i

EinLE aus Lille, NamensCe�arDu-

vernet, ohne Arme geboren, hat in der hie�igenMa-

lergfademie den ¿weiten Preis erhalten.
London, vom 25. Juni. ;

|

Fn Che�terveranlaßrendie Wablen Montag eî-

nen großen Tumult. Die Rothen und die Blauen

warfen mit Steinen um �i<berum, 20 Per�onen
ficien zu Boden und ein Zimmermannverlorcin Nuge.
Un dem BVör�enhau�eblieb keine Scheide ganz und
mehrere Leute trugen �ogarWundendavon, Die

Partei des Egerton ergriff endlich die Flut,
Xn Karthagena hat die Nachricht von dem Sturze

deê Gold�chmidt�chenHau�esallgemeinesSchre>en
verbreitet, Alle Ge�châfiegeriethen in Still�kand,
und General Montilla ließ, ohne er�tauf Befehl

von Bogota za warten, alle in Karthagenabefind-
lichen Effekten jenes Hau�esmit Be�chlagbelegen;

auch einem Schiffe, welches mit Kontantenfur daÎs
�elbenach Europa �egelnwollte, bis auf Weiteres
das Auslaufen veripeigerin,

Briefe aus Kalkutta vom Lten Februar melden,

daß in Folge des fa�tgänzlichenAuêbleivens von

Ueber�hwemmungendie im Dfktober ge�chebenenÏn-

digo:Saaten fat gänzlichverdorben find; auch war

der Saame �o�elten,daß Kd ein bedeutender Aus:
all an dex Fudigo-Eradte ertvarten licß,

Aus Bricfen voi Cap von 10. April erhellt ein

|DrecklicherKornmangel, weêéhalbdie Negicrung den

Eiufuhrzo]lpon Weizen bis Dezember auf 3 pEr,
herabge�egthatte. Man �ollte denken, Zoll�reißcit

wárenicht zuviel gewe�en. Zi

„Nacheinem vom nordamerikani�henStaats�e-
«vetair im Eongreßabge�fáttetenBerichte �indvom

1 September 1824 bis zr, Augu�t1325 12,26
Men�chenix das Gebiet der igen

Sta

eingewandert,
Breet gten Staaten

Hr. Rivadavia, der neuc Prâ�identvon den Plata,
Faaten,hat Befeh1 gegeben, ausEuropa, und nament;

lih auê Frankreich, ge�hi>teLehrer der Mathemas
tif, der Sternkunde, dex Baukun�t, der Bergwerts-
funde, Mechanik 2c. kommen ¿u la��en,

_JÎndem Militairho�piralzu Belfa�twurde vor cis
nigen Dagen ein Patient darüber betroffen, daß er

�einemauf dem Dodbette liegenden Kameraden einis
ges Geld unter dem Kopfki��enweg�kabl.Der Diez
wurde zur Strafe mit Stricken an den Sarg des
Ver�torbenengebunden, und mußte in die�erLage
die ganze Nachr hindurch bleiben,

Moniag�tarbhier ein Fi�cher,Namens Green,
der fünf Frauen gehabt hatte; �einevierte Frau
hatte fünf Männer.

:

War�chau, vom 18. Juni.
„Vm das Andenken des verForbenen Kai�ersA�e-

rander rx. zu verewigen, welchem das Königreich
Polen �eineganze Exi�tenzund die Erhaltung der
National: Ge�esedankt, hat Se. Maj. der Kai�er

Nikolausbe�chlo��en,auf den Geld�ortendes Kör
nigrei<s das Bru�tbilddes erhabenen Monarchen
beizubehalten,und zwar �ollder Stempel der Go!d-
und Silbermünzenauf einer Seite das Bru�tbild
des Kai�ers und Königs Alexander x., mit einem

Lorbeerkranzum den Kopf dar�tellen,mit der ün
�chriftin polni�cherSprache: Alexander der Ere,
Kai�ervon Rußland, Wiederbérfteller des Könige
reis Polen 1815. Auf der andern Seite, mitten
in einem Eichenkxanze,die In�chriftdes Werths,
Ucber demEichenkranze�ehendie Worte: Nikolaus
der Er�te, Kai�er aller Reußen, regierender König
pon Poten, Die Kupfermünzebleibt unverändert.

Zante, vom 16. Mai,
Den 18, April hat die helleni�heNational-Vers

�an:mlungzu Epidaurosihre Se��ionerde Schon
in die�erer�tenSigung offenbarte �icheine Eifers

�ucherzwi�chenden Rumelioten und den Moreotett,
hin�ichtlichder Ernennung des Prä�identen,Endlich
ward Notaras aus Korinth zum Prä�identen,Jo?
hannes von Livadien zum Viceprä�identenund A

Papadopulos zum er�tenSekretair gewählt- Eine

aus fi-ben Mitgliedern be�tehendeKommi��ion(Zaimi,

Vuduxi, Ainiu, Chry�ogelas,Xenos,Bla�is,Zogras
phos) crbielt den Auftrag, úber cine in den jonis
hen Fn�elr zu erbffnende Anleihe ibr Gutachten
abzufa��cn,Am folgenden Zage wurden die Sulioo

ti�chenAbgeordne:en als Vevollmächtigtezugela��en-

Die�eserfolgte er nacheiner Discu��ion,inde

man �iebloß wegen ihrer ausgezeichnetenDien�te,



die �iedem Vaterlandeerwie�en,anerkannte, da ei-

geritlich eine Provinz, die nicht frei i�t.keine Repr»
�encanten ernennen darf. Hierauf verließen�âmmt-

liche Mitglieder der Ver�ammlungden SigungE�aal,
und, die Rechtezum Himmel erhoben, �<wuren�ie,

mic Be�eitigungalles Parteigei�tes,nur für das all-

gemeine Wohl zu arbeiten, Der Prä�identlas die
Eidesformel laut vor, und alle Deputirte fgten
Amen, nachdem �iedas Evangelium geküßt, Nun

trugen einige Mitglieder darauf an, daß man �ofort
¿zuder Anleihe �chreite,allein auf die Eiuwendung
des Herrn Ainiu, daß man die Rechte der exi�tiren-
den Regierung re�pectirenmü��e,ward be�chlo��en,
die�eum die Ve�chleunigungdie�erAngelegenheit
zu et�uhen. Hierauf kam die Art des Ab�timmens
an die Reihe, Die Peloponne�ierwaren für laute

Ab�timmung;die Rumelioten und Jn�ulane?fürdas

Gegentheil. Leßteresward endlich genehmigt, Eine

Bitt�chriftder Olympier, ihre Abgeordneten zur Ver-

�ammlungzuzula��en,ward verworfen. In der drit-
ten Sißung (20, April) wurden �iebenKommi��io-
nen ernannt; 1) von 15 Mitgliedern zu Entwerfung
der Verfa��ung;2) von 7 Mitgliedern zu Organis
�irungdes Heeres; 3) von 5 Mitgliedern für die Fi-
nanzen; 4) für das Seewe�en;5) für den öffentli-
en Unterricht; 6) für die religiö�enAngelegenhei-
tenz 7) zur Berichter�tattungÜber die Petitionen.
n der Sigung des folgenden Dages erhob �ichzu-
vörder�|eine Berathung über die jeder Kommi��ion

zu gebenden Jn�frukftionen.Man hatte vorläufig
di? provi�ori�cheRegierung genehmigt und der Kom-

mi��ionaufgetragen , die ecwanigen Verbe��erungen
vorzu�chlagen;allein Herr Ainiu zeigte die Nachtheile
eines Provi�oriumsund die Nothwendigkeit,auf eine
con�titutionelle Monarchie bedacht zu �ein,
Die ganze Ver�ammlunggab die�emAntrage Bei-

tall.

-

Sofort ward die Kommi��ionangewie�en,an

der Verfa��ungzu -arbeiten- . Der Deputirte Aga-
memnon erklärte, der Monarch mü��eein Ausländer

�ein,und da �i<Niemand dagegen erhob, �oerhielt
die Komi��ionBefehl, �ichhierin nah der An�icht
der Ver�ammlungzu richten. Man verlas ein Schrei-
ben des GeneralsGuras, Sratthalters von Athen,
in dem die�er�ichbereitwilligzeigte, zur Unter�tüz-
zung von Mi��olonghir10otau�endPia�ter zu geben.
Die Ver�ammlusgdanïftedem General für die�en

Zug der Vaterlandsliebe, Man fragte nunmehr ei-

Kige Mitglieder und namentlichKolokotroni, was

er bei die�erGelegenheitzu thun gedenke? Aber
‘er wollte nicht einmal einen Para ver�prechen,Die
In�ulaner boten hingegen allesan, was in ihren
Kräften �tehe.Hierauf ward die Sißungaufgehoben.

Fadvier i� jegt wieder in Napoli di Romania,

Er hat auf Bitten der Regierung das Kommando
der Druppenbehalten und auch die Oberleitungüber
alle griechi�cheFe�tungenerhalten.

Türki�cheGren:e, vom 12. Mai,
Der Smyrnaer Beobachter theilt folgende Nach!

richtenmit: Am 7ten um $ Uhr 34 Minuten des
Morgens haben wir bier zwei heftige, ungefähr 15
Sekunden dauernde,Erd�tößegehabt. — Die Grie!
chenhabenihre O�ternin Ruhe und mit der ihne
eigenthümlichenFröhlichkeitgefeiert. Die türki�che
Wache war während der Feiertage immer unter

Waffen,um Ordnung und Frieden zu erhalten. —

Die griechi�cheRegierung bezahlt �eiteiniger Zeit
ihre Beamten mit einer Art Papiergeld, das im
Anfange zu 60 pCt, verkauft wurde, jegt aber kaum
mehr 10 pCt. Werth hat. Der Graf Metaxa i�t
zum Gouverneur von Syra ernannt und hat von
Denos aus eine Proklamation erla��en,in welc<er
er ‘Alle, die dem Antritte �einesAmtes Hinderni��e
in den Weg legen würden, für Staatsverräther ere

klärt. Der bisherige Gouverneur, der Hydriot
Driga, hat hierauf mit einem donnernden Tags
befehl gegen Metaxa und �eineAnhängergeantwor-

tet, Die�erkleine Bürgerkrieg hat die ganze Fn-
�elin Be�türzungver�est. Die Einwohner flüch-
ten und bringen ihre Hab�eligkeitenin Sicherheit.
— Einem Gerüchtezufolge wären Xeno, Coletti,
Papadopulo 2c., als der Unter�chlagungdffentlicher
Gelder überwie�en,mit dem Strange hingerichtet
worden. Die Einwobner von Spezzia flüchtenin
aller Eile na<h Hydra, wo man \i{< zu einer ern

�tenVertheidigungrü�tet.
Ueber die Einnahme Mi��olonghis�agtder Smyr-

naer Beobachter: „Fn der Nacht zum 23. April,
mit demSchlage der mitternächtlihenStunde, war

fen die- Belagerer �ichmit Unge�kümauf die türki- |

�chenLinien, die Araber eilen zu den Waffen, aber
die Griecden hatten, �chnellwie der Blis, bereits

|

zum größtenTheile gewonnen; nur- 500 fielen in

die�erewig denkwürdigenNacht. Die Uebrigen,
1500 an der Zahl, mit einigen Frauen und Kin
dern, haben eine fe�teStellung auf dem J�khmus
von Korinth gewonnen, von wo aus �iean die Re

gierung zu Napoli di Romania um Lebensmittel gt“
{<hrieben haben. Die Grei�e,die Frauen, die Kin!
der, die in der Stadt zurückgebliebenwaren, zoge!
�ichin ein großes Haus zurú>, und als �ie<
hier von den Siegern einge�chlo��en�ahen,dere!"

großmüthigeAb�ichten�iewahr�cheinlichverkannte
�ozündetenfie eine unter ibren Füßen angelegtt
Mine an. Sie �ind niht mehr! Es waren nuk

Rebellen, aber welcher Much, welcheLehre für ihrt
Mitbürger! :

Beilag“?
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Berlin, ;

Schon feüßer iff von dem im Jahre 18323 bier

errihteten orthopaidi�hesJu�titutedes Dr. Med.
et Chir, Blômer mit gebührendemLobe die Rede
gewe�en,Es befand �< damals noc in einem

be�chránfcenLokale, der Audrang der Hülfe�uchett-
den verlangte aber eine größereEinrichtung; welche

dem�elbendenn auch auf does zwecimáäßigftezu ge:
ben der fo thâtige als ge�chi>teUnternehmer mit

be�temErfolge bemühtgewe�enif. Ucber den der-

maligen Zu�tandder An�taleäußerte �i<der Ks-

nigliche Gtaató-Rath 2c. 2c Dr. Hufeland in dem

von ihm und dem Profe��orO�ann herausgegebe-
nen Fournal der prakti�chenHeilkunde (im dritten

Scú> von 1826) folgendermaßen:
2

„Hier im neuen Lokale i�tnun mit dem Nüsli-
chen das Angenehmevereinigt. Es können Kranke

ohne weitere Um�tändezu jeder Stundeaufgenom-
men werden. Das große,�chöneGebaude hat die
freundliche Lage in der Mitteder Stadt, und ei-

nen geräumigenGarten, in dem ¿umWohle der

Leidenden die zwe>mäßig�lenVorrichtungen ange-

brat �ind. Ein großerSaal, welcher an den�el-
ben grenzt, wird zu gymna�ti�chenUebungen benubt.
Allen Unterricht von in und außer dem Hau�ewob-
nenden Lehrern und Lehrerinnen können�ieerhal-
ten. Auch für die jugendlichen Spiele i� nichr
minder, wie fôr die angenehmeZerffreuung der Ere

wach�2n-nge�orgt.Dem Bedürfni��edes Gei�tes
and Leibes kommt das Haus �elb�iin mancherHin-
�ichtentgegen. Manfindet darin eine Leihbibliothek
und Kun�fhandlungenaller Act; Einrichtungen für

den Gebrauch der Bäder und die Anwendung der

Elektricitätu. \. w. Bei den Dampfbädern wird

zugleich für Ausdehnung der verwach�enenDheile

Le�orgr.Sehr wohlthätig und die Uneigetnüßig-
M: des Unternehiners Ehre bringend i� es, daß,

monSroßem Ko�tenau�wande,jedes Judividuum

fr ali nict mehrxals 15 Thaler zahlt, und das

ale meublircte Wohnung, volle Bekd�tigung

eE gufwartungerhále. — Nach Angabeund

cigttnWertdes Herrn Blömer werden in einer

‘rt�tatealle betreffendeApparate, In�kru-

geldlich verabreicht,

mente und Bandagen u. �.:w.Tangefereti
billig abgela��en,au< 9nd E e aytin

6

So ko�iet,z.B. ein voll�tän
diger Stre>-Apparat zumziLiegeni20—

40 Thaler.

SELA �indauch na<h-Heine-undSehreger vor-
andeit,

;

é

Die Refulcate ivaren bisher ¿überausgün�tig.
Die Ma�chinen, die ganze mechani�cheEinri®-

tung, von Hrn. Blômer �elb�ttheils erfünden, theils
verbe��ert,machen dur< ihre Zweckmäßigkeitund

dur< die Bequemlichkeit, mit dex �iecertragenwer-

den, dem�elbendie größte Ehre. Man muß �ich
�elb�t,�owie der Herausgeber,r davon überzeugt
haben, mit welchen blühenden und: frohen Ge�ich-
fern die Kinder und jungen Leute ig ‘iórewStre>e
Apparate da liegen. An�tattdur< den Mechaunis-
mus, wie es ebecdembei den eifernen Schnürleiberu
und Druckma�chinengewöhnlihder? Fall'war, an
ihrer Ge�undheitSchaden zu leiden; wid“ die�elbe
hier o�enbarverbe��ert,ja �ie füblén#f<in der
Ma�chinefreier und wohlerals außerdem,welches
alles �ehrbegreiflich i�t,da dur.die�e�anfteNus-
dehnung und pa��endenGegendruck“an“der“auêge
bogenen Stelle, die Hemmungen .der -Citculatiou,
des Nervenanflu��esund anderer Funktiouven,weg-
genommen werden, welche das Wohlbefindenund

Wohlgefühl�idrenu, �.w/
liti

1
Su

Seit Errichtung des Jn�kitutsbis zumAnfange
die�esJahres �ind501 Kranke (deren ver�cieden-
artige Krankhcicê�ormenin dem

-

obgedachtrenAufs
�aßenäher angegeben werden) theils in dem JÎn�ti-
tute �elb, theils außer dem�elbenvon Hrn, Dok-
tor Blômer behandelt worden

Ju Anfange des Uebels, und im kindlichen oder
jugendlichen Alter (beißt es am Schlu��edes Vors

bemerkten Auf�ates) �indgewöhnliþ/2 bis 3 Mo-
nate zur Kur völlighinreichend, An pot Grade,
oder bei vôllig vollendetem A

aun die

Heilung 1 bis 2 Jahre bedürfen,
e

br udwelches
Glûck für das ganze Leben,niht: Ergon�ondernauh gei�tig,DAR DTS den e

E
ge�icift!Dean es i�tbe gun?genug, daf
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roa�ung nichr-b�dßdie, Quelle tau�endphy�i�cher
Leiden--i�k,

-

�ondernauch auf das Gei�tigeund die

ganze Lebensbve�tiimmungeinesMen�chen,einen gros

fen und beflagenöwepibenEinflußausübr,

Allerlei. remain
Die Virmanen begraben“ihre : Prie�texauf eine

�onderbareArt, Wenn ein �olcher�tirbt,�o.wird
fein Leichnameinbal�amirt,mit Wachs überzogen,

fe

laire Und vergoldet, Auf die�eArt bicibt er ein |

Jabr lang in �einèmHaufe �tehenund eben �o
lange láßt man ihn. in’ einem Dodtenhau�e,bis er

auf Befehl der Prie�ter¿n cinem Sarge verbrannt
wird, den man aus der Ferne durch Raketen in
Brand �teckt. :

Unläng�tkommt in Paris Jemand nach dem Thea-
ter, um einer Dame zu �agen,daß ihr Mann, �o

eben vom Schlagfluß getroffen,  Hof�nungslosda-
nieder liege. Die Dame �tehtauf, œößtcine Menge
Wehklagen aus, und eilt dem Be�tellernaz. Aber
plöglich dreht �ie�ichum, und �agrzu bem Logen-
�cließer: „Ach,mein Gott! beinahe hâtte ih ver-

ge��ca,mir eine Contremarke geben zu la��en!!“

Ein Einäugigerging ein�t�ehrfrüh über Feld,
und. begegneteeinem Buklichten. „Gutca Morgen,
Gevatter,“redete er ihn an, „Jhr_ habt beute ja
fruh aufgeladen!" — „Freilich i�t'swohl no<
früh,” erwiederte der Bucklichte; „denn, wie i
�ehe,habt Jherer�t ein Fen�teraufgemacht,“

Angekommene Fremde,
“ Kaïferl,Ru��,Staatêraib u. Kammerhe:x Eraf
Npraxin von Péeteróburg,Maior v. Sieinwehr von

le�enburg,Varon v,. d, Golz und Stadtrichtek
Gie�elvon Domnau, Spediteur Liedtke von Pillau,
wirklide Etatsräthe Moorujew und Npo�foiyoa

Peteréburg,Lieutenant Kay�ervon We�el, Frau |

Stadtrichter Ko�h von Mohrungen, Regi�trator
Waa�e von Brauaëberg, Kauf. Vib�onvon Dan»

yg,
Lieutenant v. Döhmen von Potsdam, Kaufm.

orenz von Chrißtburg,CondüfteurWendland von

Marienwerder, Baron v. Korff und Graf v, Kai
�erlingvon Mitaw, i

:

n

Ja der Buchhandiuog lind foigeude Büger
für beigefügtePrei�ezu haven:
“Grotefead, Georg Friedr. , kleine lateini�che

Grammaiit für Sculen, 17ègr.
Gru�on,Joh. Philipp, bequeme logarirpmi�@e,

erigonomezri�cheund andere nügliGeDafeln
¿om Gebeaue@auf Su�en uid [ßediejenigen,

Ge f:-<áft.
:

__ ZOE
:

Bei Ge�chäftenmußt?weniger auf den Eingang�ehen,|

Ais auf:dás Loch,wo du wieder hinaus kann�tgehen, *
- 306,

Will�tdu mit der Axt einen �tarkenStreich geben,
So mußt du �iehoch in die Höhe beben.

307. |
Vei allzugroßerGenauigkeitkommt nichts hetaus, *
Sie wollen das Licht recht pugen uud pugen's aus.

308.
Oft hat man Etwas zu �pinnener�onnen,
Und das Gegentheil ausge�ponnen.

„. 400,
Bei Ge�chäftenmuß man oft ver�feh?n,
Wie die Seiler vor �i<zu dreb’n,
Und dabei hinter �ich¿zu geb’a,

310.
Ein Jedex fángt etwas an, i
Fortführen kann's nur ein ge�cheidterMany,
Adex nux ein Be�iándigeres ausführen kann.

TL,

Manches Ge�chäfttn einen Jgel bedeuten,
Man �tichtih daran auf allen Seiten.

:

312.
Ein Ge�chäfr,bei dem viel Nußen er�cheint,
I| auh um und um mit Schadeneingezäáumt.

MEE

welche �i der Friegê- und bürgerligenBaus“
— -fun�t-widmen, ; 15: fgr-
Kech, Joh, Friedr. Wilh. , Ge�aaglehre.Eis

Hül�êmittëlfür Elementar�chullehrer,durch eine

einfacdere VezéichnungêartundLehrmethode und

dur eine zweCmäßigeSammlung von Sing
�tückeneinen reinen mehr�timmigenVolksge�ang
zu bilden. i uiid 20 gte

Walter, Fraugott, Briefe zweier-Freunde über

Religion und Glauben, 35 �gl
Wilm�en, der deut�che:Kinderfreuud,, ein Le�e

buch für Volfé�chulen, n
0:55.

19,0804
Todes-Anzeige i

Den beute Mittags um 12 Uhr erfolgten Tod"
un�erer jüng�tenLoter, Ewilie, an einer LU"
getenizbnduog is einem Alter von 13 Motiate-

Zeigen wir un�erenFreunden und Bekauurenunte“
�chmerzlichenBeföblen an, :

Für�tenau,den 8ten Juli 1826,
Ne��elwans und de��enFrs



PUBLICANDA,
Die Kreis, Er�ag-Commi�îenwird am 17, d- M.

zu�ammentreten,uw mit der Nevi�jonder Militair-
|

pflichtigen in dem zum Zten ( Marieaburger ) Bas
taillon des 5ten Laadivehr - Regimenrs gebörigen
Theile des bie�igenKrei�esvorzugeben, und die�es
Ge�chäfeam 17ten uad 18ten d. Mts- in Tolkemit

ea Ex�ás ¿AusDies wird in Fo! „7, der Er�aß: Ausin Folge des 6.7
April 1825 bier:bebungs eJo�ixukcionvom 13ten j

dur mit dem Bemerken bekannt- gemacht, daß die
Militairpflihtigen wegeo ihrer Ge�tellungvor die

Commi��ionno< be�oadere
Ort&-Behörden-erhalien werden. :

Von der Ausdebungs-Li�tei�teine Ab�chriftauf
dem hie�igenRatbhau�ezur öffentlichenEin�ichtaus?
gelegt. Elbing, den viesIN at teverath de 4Ot JOE

Abramomw®ski,

Es ¡� eia kleiner me�ngner Leucdter und ein

fupfernec- Koffee-Ke��elals verdächtigangehalten,
weil zu- vermuthen,daß beide Gegen�tände.beim
Vrande des Driediger�chen Hau�eszur Zeit des

Fabrmarkis.ge�tohlenworden. Der etwaaige Eis
genthümerder�elbenwird aufgefordert, �olcheauf
dem Polizei - Bureau ¡u be�ehenund �cinEigen?
¿pumsre>eerweislih zu macheu,

Elbing, den x, Juli 1826,
i

|

Der Polizei(Magi�trat.

Die �eitlanger Zeit hier be�tandeneJaunung der
Barbiere und Chirurgen hat darauf angetragen, �ic |

aufzulè�ea.Bevordie�esindeßge�chehenfann, muß
ausgemittelt werden; ob no< Jemand An�prüche
und Forderungenan die Corporation har,

;

Wir machen�olchesdaber hiemit befana: und fors
deta alle unbekannienGläubiger auf: innerhalb 6
Wotten, und �päte�tensden24�tenAugu�tc., in
un�ermSekretariateie zu mlden und ihre Anfor-
derungen“zu begründen,na<h Ablauf die�esTermins
aberzu“ gewärtigen,daß �emic ihren diesfálligen
Liduidationenwerden ‘abgewie�euwerde,

Eibindp,dea'26. ‘Jui 1826)
7 5

y

}

| Der Magi�trat,
“Es foll die Benußuhg der Jagd in dem zun

Heil.Gei�k:Ho�pitalgebörigenFor�tAl:kußfeidund
|

“‘Fdortigen Feldmarkea in Dermitto den 24, Juli |C, Um 10 Uhr Morgens, im Hofe in Neufkußfeld
apa demFor�tButhwaldeund Reichenba<und
VittaîHESFeldmarf:uan dem�elbenDage, Nach
boh anderivia im Sculzenamee. zu Reicden-

bietendenaufgerhan werden; welches wit dem Bes

Anwei�ungdurch die |

merken befanne geaddet wird, daßdie Pacht den
1. Sepibr., €. ißreo Aafang nimmt,

Elbing, den 22. Juni 1826,
Der Magi�trat, :

Es \ofl die Beugung der Jagd im For�tBir-
fau und den dortigea Feldmarfen in Dermin0 Dri

3, Juli c,, um 10 Ude Vormittags, im Schulzen
amt ia Birkau aaderweitig auf 3 Jahre in Pacht
an die Mei�ibieteadeaausgethan werden, wel
mit dem Bemerkenbekannt gemacht wird, daß die
Paddt den 1. Seo!br, c. ibren Anfang nimme.

Elbing, den 22, Jüni 1826,
IS

__ Der. Magi�trat.
__ Die dem St, George - Ho�pitalzugehörigen22

Erbe Land im neu�tädterFelde belegen, welche dex

Herr Quintera �eit1320 in Pacht hat, werdes

zu Michaeli. de J. pachtlos, und �ollenauf andere

weitige 6 Jahre verpachtet werden. Der Termin

hiezu Fehet auf den 24, Juli c,, um 10 Uhr Mors

gens, zu Rathhau�ean, und die Bedingungen dex

Verpachtung werden im Termio befanat gematht
werden, Elbing, den: 29|en Juni 1826,

:

Der Magi�tca*, ;_

Künftigen Sonnabend, als den 15ten FJuli cc,

| Vormittags vm 10 Uhr, �ollen vor dem hie�gen
Ra1þþau�ezwei, im Wege der- Exekution abgepfäns
dece Kübe,dur den zu die�emGe�chäfternannten

Commi��arium,Herrn Grunewald, mittel�tAuction
gegen gleich baare Bezahlung an dea Mei�kbictens
den verkauft werden, welches hierdur< aur Founie
niß des Publikums gebracde wied, :

| Elbing, den 23�tèaJuni 1826.
“Königl.Preuß, Stadtgericht.

:

Dem mir vom hie�igenKdaigliea Stadetgerits
ertheilten Auftrage gemäßhabe: ih zum

-

s�feaslis
den, jedod freiwilligen Verkauf des Mobiliar-a Hs

la��esder Witewe Maria-Bähring, geb, M lo
ler, be�tebend_inMeubles und Hausgeräthe,Vors
zellan, Glä�ern,Linaenzeug und Betten, Kleidung?
fúden, Uhren, �owie auc. in einigem Si�berzeug-
Termin auf Freitag, den 14ten Ful! l--
von Morgens 9 Uhr, in dem þie�lgen St;Eli�a
beth-Ho�pital,dem Sterbehau�eder Erbla��et%7
ge�eßt,zu: welchem-.ih-Kauflu�tigemit d

adréZahefen vorlade,- daß der-Zu�chlagnur gege 2a a3 è

lung erfolgen fann, Eldiag,den Di Tte 4

H Der Ju�tiz-Aftuaril E uo 8 hr
Freitag, den 14, Juli €, LONEin ver Wobe

werden in der Dor��chafeKrebs
D leu�endammÎfe

‘oung des Herra Hôbe rt Beablung3 Kühe, fe
: ¡cd bagre E Wha

feRlied,gegenEl und Gausgeräib�haften,Fet!
au�.3 Jahre in Vachr'an die Mei�t-|

N

Au�ige tingeladen. weeden-

C. 3.



Sontabends, den 15. Juli e, Vormitcag um 10

Uhr, werdea vor dem Rachhau�ehiefelb| 2 Pferde

und x Wagen dffeailih gegeu glei baare Bezaß-

lung verfau�ewerden, Aro ‘en
Dien�iag,den 1xten Juli 1326, Vermncags um

x50 Uhe, werdea die Máfler Momber und R i <

cer im Speicher Sdmiedewarm, in der Flachsgaf�e
ia Danzig dur öffentlichenAusruf an den Mei�k-
bietenbea gegen baare Vezablung in Brandenburger
Courant ver�teuertverfaufen :

À

„Eine Parcie mahagoni Bohlen von ver�chiede-

„neo Dimen�ionen,mehr und weniger geflammt.“

Da ich in kurzer Zeit meinen Wohnort verändern
muß, fo �eheih mich geaörbigt,nit alleinmein

E��igeLager, be�tehendin circa zo Stûck Oxhoft
Weine E�ig und 20 Oxhofe Bier «E��ig,foudern

au< außerdem no< gegen 60 Stück große(<ône
Rum�túcfeund Uaogar-Weinfä��ervon circa 400 bis

600 Quart Jahale, (�ämmtlicheFä��er�indjedes
mie 8 ei�ernenReifen be�chlagen,die vorzüglich als

Lagerfä��er,wie auch für jeden Landwirch als Wa��er-
belálter im Winter bei der Schaaf- und Rindviche

_zuehe << ganz be�onderseignen,) vou heute bis

zum 22�teaJuli d. À. zu ganz billigea Prei�enzu
verkaufen. F< er�uchedemnach einen feden, der

hierauf zu reflectiren geneigt i�t,(< bei mir in mei-

nem Logis, bei dem Ga�twirthHerra Lange biers
�elb,zu melden, zugleichmuß i aber auchbemers

Fen, daß i< am 22�tenJuli c, die noh bis dahin

oie verkauften Gegen�iäadeöôf�entlihverkaufen
werde, Marienwerder, den 27, Juni 1826.

:

An�pa<.

Montag, den xo. Juli, fri�h Bier in Doanen
ei Kick�tein, Witiwe.

Donner�tag,den 1zten Juli, fri�chesBier in Dons
en bei Speichert.

__
Num Verkauf oder zur Vermiethung des bie�elb�t

îa der KRettenbrunnen�iraßesub Lit. A. I, 142, be
legenen, vormals Zan der�cheaGrund�iúcks,jenac-
dem �i<Käufer oder Miether einfinden, habe ich
im Auftrage der lezigen Eigenthümer einen Termin
auf des n1ten Juli c,, Vormittags 1x Ubr, ïn

aeiner Wohnung angefegt. Fed lade zu die�em

Fermin Kauf - und Miethslu�tigeein und bemerke

dabei, daß das Grun?�ü> von Michaeli c, ab ber
ogen werden fann, BeIg

Der Çu�tiz-Commi��ariusSeôdrwmer.
Auf deur äußernMühlendammhiad in dem Hau�e

des Schneidermei�terP. Fiebbrand No. 6., von

Wicaeli ab, eine Erfer-Stube neb�tKammer,Kü-
eze und Keller, und ferner unten eine Stube na

4

verne, ebi Kammer, Küche und Feller zu verwie!
then, S,. C. Scduide, Seque�ter,

Wadd�traßeNro. 1.

Das Haus in der Spieringêfiraße No. 28., i

welchem �i<7 Steuben, 2 Nebenzimmer, 2 Alfovet
und 1 großer Saal, 2 Küchen, geräumigerKeller
und mehrereBequemlichkeiren befinden, i�ganz odek

getheilt, von Michaeli ab billig zu vermiethea-

'

Het
Städt-Mäkler Frie�e in der Heiligengei�t�traße

giebt näßere Auskaunfe, |

Ja meinem Hau�e,Heiligegei�i�traf!No, 40., (ind

Stuben neb�t�eparaterKüche, Kammer 2c, von {0
gleich oder Michaeli ab zu vermietben, '

M. Silber.

Ía meiaem Hau�eam alten Markt i�tdie Flei�>/
bude, wel%ze auh zum Kramladen < eignet,
<haeli miechlos, zuglei<h if eine große Ünterfut
mit Keller, Hofraum und Stallung in der Töpfer!
ga��e,neb�t2 Ober�kubeneinzeln da�elb�tzu vermit!
then, Auskunfc bei Feller am Wa��er,

Eine Gelegenheitvon zwei Stuben, eine Dreppt“
hoch,mit Kammer und Boden i� im Gänzen ode
getheile zu vermiethes auf der La�tadiebei Ï

vau Bergen, Wittwe
Beim Di�cdlermei�ferSch ulz auf dem ianer

Möhlendamm No. 31. �iadzu Michaeli cibibdaben zu vermiethen, È

Ein und ein halb Erbe Land im neu�kädterFeld“
neb�tdem dazu gebörigen Wie�ewacds,i�tvon M
<haeli d. À. ab anderweitig zu vermiethen von det

Wieewe Ring,
Ja der Herren�fraßeNo. 30. i� eine Stube und

Srall zu vermiethen. ¡E10 7
_Meiveuñter�teGelegenheit hinten auf der Brü!

bin ih willens an einen ordentlihen Mann, der dit
Erlaubniß zur Schankgerechtigkeitbe�igt,oder aud
aa Jemand zur Garküche zu vermiethen, Liebhabe
fêaaen < mit wier einigeao, Wittwe Söllner

Wa��er�fraßeNo. 33
Da ich die bekannte Victualien - Handlung Fl

�cer�tcaßeNro. 1. (im Jonas) aeu etablire u?
mit gucen Waaren ver�ehen bin, fo zeigt die |

mit dee Vitcte um geneigten Zu�pruchergeben�k :

G. T. Smidt.
ojaofaotofatINNtIotIot:Slaolacta:ORIOLtI Iota.
% Das Verzeichnißfür dea. Mouac Juli, vo0F
$ neuen Büchern,�owie von dea Journälen für #

S 1826 meiger Leihbibliothek,i�tbei mir zu habea-
Ln Philipp Neumana-.
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